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Beilage zu Rr . 48 öer Karlsruher Zeitung.
Samstag , 23 . Febrrmr 1882 .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 23 . Febr . 26 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
te » Kammer . (Schluß aus dem gestrigen Hauptblatt .)

Nachdem der Berichterstatter Abg . Fischer auf einige
Druckfehler im Kommisfiansbericht aufmerksam gemacht ,
ergreift Staatsminister Turban das Wort : Er wolle der

Diskussion nur eine kurze Bemerkung vorauSschicken . Auf
paß - 2 des KommisfianSberichtS heiße eS : „ Die Kommission
hält auch jetzt wieder die früher gehegte Erwartung auf¬
recht , daß noch weitere Ersparnisse in dieser Hinsicht
( d . h . an Personal und sanstigem Aufwand ) , ohne jeden
Nachtheil für die einzelnen Verwaltungszweige , für die

Folge erzielt « erden können . " Im Hinblick auf die der¬
malen bestehenden Verhältnisse und auf Grund dessen ,
» aS sich voraussehen lasse , könne die Großh . Regierung
diese Erwartung nicht theilen . Man sei in der Verein¬

fachung der Organisation des Wasser - und Straßenbau -

Wesens soweit gegangen , als es irgend möglich sei , ja
man habe Rücksichten bei Seite gesetzt , die man unter
anderen Verhältnissen gerne hätte walten lassen . — Redner

ziehe es vor , gleich jetzt aus diese Sachlage hinzuweisen ,
damit , falls trotz der so bestimmt ausgesprochenen Er¬

mattung der Bndgetkommissiou weitere Vereinfachungen
und Ersparnisse unter diesem Titel nicht erfolgten , der

Großh . Regierung nicht der Vorwurf gemacht werden
könne , als habe sie den seitens des Hohen Hauses aus -

esprochenen Wunsch unbeachtet gelassen . Im klebrigen
ürfe man der Großh . Regierung nach ihrem eigenen

Vorgehen das Zutraue « schenken , daß sie , wo sich die

Möglichkeit , unbeschadet der dienstlichen Interessen weitere

Ersparnisse zu machen , darbieten sollte , die Gelegenheit
hierzu nicht unbenützt vorüdergehen lassen werde .

Der Berichterstatter Abg . Fischer gibt sich der Hoff¬
nung hin , daß die Großh . Regierung vielleicht doch an
der einen oder andern Stelle noch Ersparnisse werde ein -
Ireteu lassen können .

Der Abg . Flüge ist mit der Aufhebung einer Anzahl
von Bezirksstellen nicht einverstanden , glaubt vielmehr ,
man solle an den Mittelstellen Ersparnisse zu erzielen suchen .

Der Abg . Burg ist der Ansicht , daß die unter § 171

« ufgesührten Schiffbrücken über den Rhein unverhältuiß -

mäßig große Unterhaltungskosten beanspruchen . Die Fre¬

quenz sei eine ganz unbedeutende und darum könne man

ohne jeden Schaden für die betreffende Gegend alle die¬

jenigen Schiffbrücken , die nicht eine Frequenz von 400 bis
L00 Personen im Tage hätten , in fliegende Brücken um -

« andeln . Der Staat würde hiedurch erhebliche Ersparniß
« zielen und Redner sei gesonnen , falls er Unterstützung
finden sollte , einen diesbezüglichen Antrag eiuzubringen .

Der Abg . v . Feder hofft , daß dieser Antrag keine

Unterstützung finden werde .
Der Berichterstatter Abg . Fischer glaubt , man solle

unser Land beglückwünschen , daß es so gute Verbindungen
mit dem Nachbarlande habe , und nicht an dieser Position
sparen , deren Bewilligung vom größten Bortheil für die

ganze Gegend wäre .
Der Abg . Reichert tritt dem Abg . Fischer bei und

möchte die Regierung bitten , eher in dieser Hinsicht noch
weiter zu gehen .

Der Abg . Bär ist zwar mit dem Abg . Flüge nicht
eiuverstanden , wenn derselbe weitere Ersparnisse bei den
Mittelstesten grundsätzlich befürwortet , konstatirt aber , daß
auch der Bezirk Bruchsal durch Verminderung der Bezirks¬
stellen schwer geschädigt worden sei.

Der Abg . Strübe fragl bei der Großh . Regierung
an , ob die Verhandlungen zwischen Baden und Hesse «
wegen Herstellung einer Straße nach Brombach zum Ab¬
schluß gelangt seien .

Staatsminister Turban : Die bezüglichen Verhand¬
lungen seien bis jetzt noch nicht zum Abschluß gekommen .
Ob es möglich sein werde , seitens des Staates einen Bei¬
trag zur Herstellung dieser Straße , die übrigens lediglich
ein Gemeindeweg sei , zu bewilligen , werde davon ab -
hängen , ob die unter der Position „ Unterstützung unbe¬
mittelter Gemeinden bei Herstellung und Verbesserung von
Gemeindewegen " bewilligte Summe von 140,000 M .
hierzu ausreiche .

8 . Wasserbau . 1 . Rheinbau . 8 175 . „ Gewöhn¬
liche Untexhaltung und gewöhnliche Neubauten . "

Der Abg . Dietsche bittet , die Ufer - Schutzbauten am
Rheine sofort in Angriff zu nehmen , da einer größeren
Zahl von Gemeinden für den Fall von Hochwasser be¬
deutender Schaden drahe .

Der Abg . Birkenmaier schließt sich dieser Bitte an .

Staatsminister Turban : Es liege in der Absicht der
Wasser - und Straßenbau -Verwaltung , diese Arbeiten , so¬
bald die erforderlichen Mittel bewilligt seien , in Angriff
zu nehmen .

Der Abg . Schneider bittet um Beschleunigung der
Fertigstellung der Denkschrift über die Mittel , welche das
Rheinkorrektions -Werk bis "

zu seiner gänzlichen Vollendung
erfordern werde , und hofft , daß dieselbe vielleicht noch
diesem Landtage werde vorgelegt werden können .

Großh . Regierungskommissär Ministerialrath Schenkel :
Die Denkschrift über das Rheinksrrektions - Werk sei bereits
so weit ausgearbeitet , daß dieselbe eine Uebersicht gewähre
über das , was noch zu thun sei . Es handle sich aber
ferner noch darum , in der Denkschrift auch festzustellen ,
was bereits geschehen sei . Diesem Landtage könne dieselbe
daher keinenfalls mehr vorgelegt werden , wohl aber vor¬
aussichtlich dem nächsten . — Nicht richtig sei es , wenn der
Abg . Schneider behaupte , die unter diesem Titel bewilligten
Summen würden lediglich dazu verwendet , um wiederher¬
zustellen , was in den vorangegangenen Jahrey beschädigt
worden sei ; die definitiven Arbeiten seien vielmehr von
Jahr zu Jahr vorangeschritten . Die Uferlinie sei bereits
vollständig hergestellt und es handle sich nur noch um
deren Ausbau . Das ganze Werk solle in Steinbau auS -

geführt und in 20 bis 30 Jahren vollendet werde « . —
Mit Beendigung dieser Bauten würden die Unterhaltunzs¬
kosten sehr erheblich geringer .

Der Abg . Nopp ist der Ansicht , daß die Wassernoth
gerade von den Rheinkorrektionen herrühre . Diese hätte «
die Ablagerung von Geschiebe verursucht , welches in be¬
stimmten Gegenden häufig Hochwasser veranlasse . Er
glaube , daß man durch baldige Fortsetzung der Rheinkor¬
rektionen , etwa bei Speier , Abhilfe werde schaffen können .
— Redner beanstandet weiter , daß man in Bezug auf

Wafferwehr zu große Anforderungen an die Gemeinde «
stelle . Man nöthige sie, Gegenstände als Nothwehr -Geräthe
anzuschaffen , die jeder Uferbewohuer besitze, ja selbst solche ,
die man bei Wassernoth absolut nicht verwenden könne , so
namentlich Segeltücher . Endlich bittet er , den Nachrichten¬
dienst so einzurichten , daß die an dem Wasser wohnenden
Gemeinden direkt von drohendem Hochwasser benachrichtigt
würden und nicht erst durch Vermittelung der Bezirksämter .

Großh . Regierungskommissär Ministerialrath Schenkel :
Die Meinung des Abg . Nopp , als sei das Geschiebe durch
die Rheinkorrektion verursacht worden , sei durchaus un¬
richtig . Dasselbe sei vor der Korrektion - dagewesen und
werde auch in Zukunft vorhanden sein . Früher habe es
sich auf fruchtbaren Feldern abgelagert , heute bleibe es
in Folge der Korrektionen im Flußbette . — Ob man die
Geradelegung , wie sie der Abg . Nopp wünsche , am bad .-
bayrischen Rhein werde fortsetzen können , erscheine dem
Redner zweifelhaft , die derzeitige Linie sei als eine end -
giltige festgestellt worden , und zwar mit Rücksicht auf die
von den weiter unterhalb am Rheine gelegenen Staaten
geäußerten Befürchtungen , daß durch weitere Abkürzung
des Wasserlaufs größere Gefahren für sie erwüchsen . —
Was die Wasserwehren betresse , so hätten sich dieselben
nach den bisherigen Erfahrungen entschieden bewährt .
Während im Jahre 1876 die Dämme an verschiedenen
Stellen vom Wasser überstiegen worden seien , hätten die
Wasserwehren im Jahre 1881 das Land fast durchweg
vor Dammbrüchen bewahrt . — Bezüglich der seitens der
Ufergemeinden für den Fall der Wassergefahr bereit zu
haltenden Gegenstände sei die in der Wasserwehr -Ordnung
seitens des früheren Handelsministeriums gegebene Auf¬
zählung entscheidend . Uebrigens verlange man von de«
betreffenden Gemeinden nur , daß sie die aufgezählten Ge¬
genstände besäßen , bez . sich sofort verschaffen könnten . Auch
die Segeltücher seien aus guten Gründen eingeführt wor¬
den . — Bezüglich der unmittelbaren Benachrichtigung der
Gemeinden von drohendem Hochwasser sei seit 1876 schon
vieles geschehen . Im Bezirke Bruchsal sei die direkt «
Benachrichtigung allerdings zur Zeit des letzten Hochwassers
noch nicht eingeführt , auch der Beamte verhindert gewesen ,
die Gemeinden zu benachrichtigen . Uebrigens hätten die
dortigen Gemeinden auch bei früherer Benachrichtigung ihre
Ernte nicht mehr retten können , da es bei dem enormen
Hochwasser kaum möglich gewesen wäre , über den Rhein
zu setzen . Jetzt sei die direkte Benachrichtigung auch in
diesem Bezirke eingeführt .

Abg . Friderich wendet sich zunächst gegen den Abg .
Schneider und betont , daß die Kammer auch bisher schon
im Besitz von Materialien über die Rheinbauten gewesen
sei . — Den Abg . Nopp erinnert er daran , wie der Be¬
zirk Bruchsal vor Allem Veranlassung zur Dankbarkeit
habe für das , was bereits in seinem Interesse geschehen sei .

Der Abg . Burg spricht für rasche Vollendung der de¬
finitiven Bauten , da die Kosten der Unterhaltung der
Provisorien sich wesentlich höher beliefen , als die der Un¬
terhaltung der definitiven Bauten .

Der Abg . Nopp erklärt , er habe der Großh . Regie -
> rung keinerlei Vorwurf machen , sondern nur Wünsche
§ aussprechen wollen .
i Hierauf schließt die Diskussion .

Aus Joh . P . Hebel ' s ««gedruckten Papiere «.

k« »chtrSgr ;n seine« Werken , Leilräge ;n seiner Charakteristik .)

Herr Stadtpfarrer Längin , dessen Verdienste um die Pflege
von Hebel 'S Ehrengedächtniß in weiten Kreisen gekannt und ge¬
würdigt find , hat die vaterländische Literatur um ein neue - werth -

volleS Werk bereichert . DaS würdig auSgestattete . im Verlag
von I . Lang i« Tauberbischofsheim erschienene Buch enthält
« eher einer Anzahl alemannischer und hochdeutscher Gedichte
einige Erzählungen im bekannten Ton des Hausfreunde - und

»ndere denkwürdige prosaische Aufsätze sowie einige interessante
Beiträge zur Biographie und Charakteristik de- alemannischen
Dichter - , darunter sehr bemerkenswerthe Auszüge auS einem
Tagebuch , da - Hebel über seine Träume führte , einen bereit - in
der Zeitschrift „ Alemannia " erschienenen Aussatz „ Ein Stamm¬
buch Hebel ' - " und einen über den Räthsel -Wettkampf in Hebel '-

Karlsruher Freundeskreis . Wie aus dem Vorwarte zu ersehen,
befanden sich die Manuskripte Hebel '- , welche hier erstmals der

Oeffeutlichkeit übergebe » « erden , im Besitze Seiner Königliche «
Hoheit de - Großh erzog - , Höchstwelcher dieselben dem Ver¬
fasser zur Durchsicht und Benützung übergab und die Erlaubnis

zur Veröffentlichung ertheilte .
Unter den alcmannifchen Dichtungen , die hier zum ersten Mal

« n ' S Licht trete» , finden sich werthvolle Reliquien » die unver¬
kennbar das Gepräge Hebel 'schen Geiste - und SemülheS au sich
tragen . Gleich von der ersten , einer poetischen Ansprache au die

Fürstin von Fürstenberg , geborene Prinzessin von Baden , findet
Kch der Leser aus'- innigste angesprochen. Die kleine prosaische
Aufzeichnung „US der Bredig bhalte " ist dem Bedeutendsten und

Anmuthigsteu an die Seite zu stelle» , waS unS der unsterbliche
Dichter geboten . I « der Dichtung „ Hephata , thue dich auf ",
welche in zwei » theilweise von einander verschiedenen Fassungen
be« gleichartigen Inhalt - eingereiht ist. zeigt uns der alte Hebel ,
wie er leibt und lebt , s» zu sagen eine neue Lichtseite seine-

Wesen » und Dichten » auf . Hier findet sich Erhabenheit mit

« rwüthvoller schlichter Kindlichkeit in wunderbar ansprechender
Wesse geeint . Obwohl der Inhalt der beiden Fassungen völlig

gleich , wei- t jede doch wieder eigene , so liebliche Einzelnschön¬

heiten auf . daß man keine von allen vermissen möchte . — Die
übrigen Alemannica sind anmnthige Gelegenheitsgedichte , Episteln
an Freunde in dem bekannten . liebenswürdigen Humor und ein
kurzer Reimspruch , der zu Nutz und Frommen manch heutigen
Lesers hier wörtlich angeführt sei :

Bald deoki ,
's isch e bösi Zit ,

Und weger 's End isch nimmt wit ;
Bald denki wieder : loß eS goh ,
Wenu 's gnueg isch, wird ' - scho anderst cho .
Doch wenni näume ane gang
Und ' S tönt mer Lied und Vogelfang ,
So meini fast, i hör e Stimm :
» Bis z

' fricde : 'S isch jo nit so schlimm ."

Es folgen nun eine Anzahl hochdeutscher Gedichte , worin eben¬
falls mancherlei Schönes und Sinniges zu finden , und einige
Erzählungen und andere kurze Aufsätze , worunter „ Der Spazier¬
gang am See " durch seine Originalität und gemüthlichcn Humor
besonders anziehend erscheint. Besonders bemerkenswerth in die¬
ser Abtheilung ist das patriotische Mahnwort „An de» Vetter " ,
geschrieben im Januar 1814 um die Zeit des Einrückens der ver¬
bündeten Heere unmittelbar nach dem Aufruf zur Bildung deS
Landsturms , ein Muster - und Meisterstück populärer , auf das
Fassungsvermögen der untern Volksschichten eindringlich wirk¬
samer Schreibart ohne alles phrasenhafte Pathos . — Das Gebet
zur Eröffnung der Unions - Generalsynode vom Jahr 1821 ist ein
zum Herzen sprechendes Kabinetsstück schlichter geistlicher Beredt -
samkeit.

Von psychologischemInteresse ist, was Hebel über seine Träume
berichtet. Charakteristisch für das kindliche Gemüth des Dichters
ist das öftere Erscheinen seiner früh verlorenen Mutter in den¬
selben noch viele Jahre nach ihrem Tode .

Von speziellem Jutereffe für uns Karlsruher ist der Abschnitt
über den Räthsel - Wettkampf in Hebel 's Karlsruher Freundes¬
kreis . Die Darstellung des geistigen Verkehrs dieser zum Theil
hervorragenden Männer , deren Namen , wie Bolz . Schrickel ,
Gockel , Maler , Mörstadt , Herzog , Baer , Reinhard , Peterson ,
Doll der ältere « jetzt lebenden Generation noch frisch im Gedächt¬
nisse sind , bietet ein interessantes Zeit - und Kulturbild inmitten
einer Reihe kriegerischer Jahre .

Den zahlreichen Verehrern Hebel's ist in der überaus fleißige «
und sorgsamen Arbeit des Herrn Verfassers eine höchst werth¬
volle , dankenswerthe Gabe geboten, die nicht verfehlen wird , auch
in weiteren Kreisen , besonders in Rorddeutschland , wo dem größ¬
ten süddeutschen Dialektdichter ein immer noch zunehmendes In¬
teresse entgegengebracht wird , die verdiente Anerkennung zu finden .

Vom Büchertische.
Griechenland i « Wort und Bild . Eine Schilderung

des hellenischen Königreiches von A . v . Schwciger -Lerchenfeld .
Mil ca . 200 Illustrationen . I « 20 Lieferungen ä 1 >/, M . Leipzig .
Schmidt u . Günther . Die 4. Lieferung bringt eine Ansicht des
heutigen Eleusis (Lefsina) und die reizende Volkstracht der dor¬
tigen Frauen , sodann die Ruinen der Propyläen von Eleusis ;
ferner ein großes Bild der Ebene von Marathon . An der Hand
der meisterhaften Schilderung werden wir geleitet nach Megara ,
Korinth und Akrokorimh . dem Tempel der Athene bei Korinth ;
treffliche Illustrationen begleiten den Text .

„ Wetterleuchten .
" Der Staatssocialismus und seine

Konsequenzen von l>r . Friedrich Locher , Advokat . Im Ver¬
lage der Trübsschen Buchhandlung in Zürich . — 1) Vorwort .
Situation . Die alte und die moderne Wirthschaftslehre . Die
Wirtschaft der Zukunft . Auswanderung . Reform des Erbrecht - .
Chancen . Die Schweiz . 2) Vorwort . Zur Reform der Pro¬
duktionslehre . Reorganisation . Aktiengesellschaften. Eisenbahnen .
Fabriken . Staatsbank . Was wird aus den Mittelspersonen ?
Beamtenwahl . Konklusion .

„ Unser Vaterland " , m Wort und Bild geschildert von
einem Verein der bedeutendsten Schrifsteller und Künstler Deutsch¬
lands und Oesterreichs . „ Rh ein fahrt . " Von den Quellen
des Rheins bis zum Meere . Schilderungen von Karl Stieler ,
HanS Wackenhufen und F . W . Hackländer. Jllustrirt von R .
Püttner , W - Diez , F . Keller , L . Knaus , G . Schönleber , L .
Vautier u . A . Verlag von Gebr . Kröncr , Stuttgart . Liefer . 2
enthält : Am Bodensee . Parthie aus Bregenz . Lindau . Wap¬
pen der Stadt Lindau . Trachten vom Bregenzer Wald . Weg
zum Gebhardsberg . Friedrichsbafen - Meersburg . Konstanz .
Johannes Huß . Huß auf dem Scheiterhaufen (nach einem alten
Holzschnitt ) . Am Hafen von Konstanz . Wappen der Stadt Konstanz .
Kaufhaus (Konzilshaus ) in Konstanz . Nach dem Kampf auf der
Rheinbrücke in Konstanz . Ignaz Freiherr von Wessenberg . Insel
Mainau . Arenenberg . Heidenlöcher bei Ueberlingen . Die Rei¬
chenau . Blick auf deu Höhgau . Rheinfall bei Schaffhausen .

Zu beziehen durch die G. vrmw ' sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe ,



II . Landeskultur und Feldbereinigung . Zn

§ 185 . „Für Kulturverbeflerungen
" ergreift der

8bg . Fischler das Wort und bittet Großh . Regie¬

rung , für die Wasserversorgung der jenseits der Donau

gelegenen Gemeinden besorgt sein zu wollen .
Der Abg . Junghanns unterstützt diese Bitte , indem

er es als eine Ehrensache für Baden bezeichnet, hier Ab¬

hilfe zu schassen .
Staatsmiuister Turban : Die von den beiden Herren

Borrednern berührte Angelegenheit beschäftige die Großh .

Regierung schon lange . — Die Noth sei immer und im¬

mer wiedergekehrt und man habe erkannt , daß die seit¬

herigen Behelfe nicht genügen , daß eine gründliche Re -

uredur nothwendig sei . Das Beispiel des Nachbarstaates

Württemberg wirke mächtig und man denke in gleicher

Weise vorzügehen , selbstverständlich unter vorwiegender

eigener Betheiligung der Gemeinden . Im Allgemeinen sei
aber darauf aufmerksam zu machen , daß zu solch wirk¬

samer Abhilfe ein sehr großer Aufwand und insbesondere
ein Staatszuschuß von mehreren 100,000 Mark nothwendig
sein werde . — Die Großh . Regierung behalte die Ange¬

legenheit unablässig im Auge und hoffe, daß vielleicht die

Finanzverhältnisse es gestatten , dem nächsten Landtage eine

diesbezügliche Vorlage zu machen .
8 189 . „Vermessung und Kartirung ."

Der Abg . Däublin klagt über die Höhe der Stein -

Setzgebühren und fürchtet , daß bei Berechnung derselben
bisweilen Unregelmäßigkeiten unterliefen . — Weiter strebt
er eine Vereinfachung der Lagerbücher an ; namentlich

Wegfqll ^ er beiden letzten Rubriken : „Eintrag im Grund -

buMMnd „Eintrag im Pfandbuch " .
MMroßh . Regierungskommissär Ministerialrath Buchen -
' D erg er : Es stehe eine durchgreifende Reform des Lager -

buch Wesens in Aussicht , welche insbesondere eine einfachere

Einrichtung derselben bezwecke . Von einer Aufhebung der

Lagerbücher , melche den Beschrieb des Katasterwerks liefern
und ein unentbehrliches Nachschlagewerk für Alle bilden ,
die über die rechtlichen Verhältnisse der Liegenschaften sich

unterrichten wollen , könne selbstredend keine Rede sein.

Bei der Revision der Lagerbuchs - Ordnnng werde nun

gerade der von dem Abg . Däublin geäußerte Wunsch vor¬

aussichtlich Berücksichtigung finden können , doch lasse sich

noch nichts Bestimmtes sagen , da die Sache zur Zeit noch
von den betheiligten Ministerien berathen werde . — Was

die mit dem Steinsatz verbundenen Kosten betreffe, so sei

nicht anzunehmen , daß bei Aufrechnung derselben Unregel¬

mäßigkeiten unterlaufen seien , da eine scharfe Kontrole

stattfinde , indem angeordnet sei, daß die Gemeinden keinen

Forderungszettel der Geometer zur Anweisung bringen

sollten , der nicht seitens der Vorgesetzten Behörde geprüft
worden sei .

Der WtzkEdelmann empfiehlt im Interesse der Er -

Ersparnissen die Vereinigung der Güterver -

zeMMe mit den Lagerbüchern .
V^ roßh . Regierungskommissär Ministerialrath Buchen -

verger : Es erscheine z . Zt . eine eingehende Erörterung
über die Einrichtung der Lagerbücher nicht wohl thunlich,
da dieselbe , wie bereits erwähnt , noch Gegenstand der

Berathung der betheiligten Ministerien sei. Er könne nur

versichern , daß mit der geplanten Reform vor Allem Er¬

sparnisse erzielt und nebstdem eine handlichere Einrichtung .
der Lagerbücher herbeigeführt werden solle. Hierbei sei

in erster Reihe beabsichtigt , den Güterverzeichnissen eine

solche Einrichtung zu geben, daß sie unmittelbar als Kon¬

zepte der Lagerbücher dienen könnten .
Der Gesammtaufwand des ordentlichen Etats wird

hierauf nach den Anträgen der Kommission angenommen .

Es folgt L . Außerordentlicher Etat .
Straßenbau .

Der Abg . Birkenmaier bittet , die Belchen - und Feld -

berg -Straße , welche beide zu seinem Bedauern nicht in den

außerordentlichen Etat ausgenommen worden seien, auszu¬
bauen , da ein dringendes Bedürfniß hierfür vorliege . Dies

sprächen auch die beiden an den Landtag in dieser An¬

gelegenheit gerichteten Petitionen aus , denen er mit Wohl¬
wollen entgegenzukommen bitte . — Die Budgetkommission

habe an der unter 8 26 seitens der Großh . Regierung

gestellten Anforderung von 500,OM M . , den Betrag von

200,000 M . gestrichen und doch glaube er , daß die Großh .

Regierung diesen Posten in der Ueberzeugung , einem vor¬

handenen Bedürfnisse zu genügen , eingestellt habe . Wären

zur Zeit der Abfassung des Berichts die beiden Petitionen
bereits berathen gewesen , so wäre die Budgetkommission

wohl auch zu einer anderen Ansicht gelangt . — Jedenfalls
bitte er die Großh . Regierung , jene Straßen zu berück¬

sichtigen .
Abg . Schneider : Der Abg . Birkenmaier irre , wenn

er glaube , daß die Butgetkommissiou in übertriebener Spar¬

samkeit jene 200,000 M . gestrichen habe , denn gerade die

Großh . Regierung habe diesen Posten als einen reduzir -

baren bezeichnet.
Abg . Edelmann : Es handle sich hier um eine Position

von Ausgaben , die in der Gesammtsumme bereits bewilligt

seien . Fraglich sei nur , wann diese Verwendungen statt¬

finden sollten . Nach seiner Ansicht wäre es Sache der

Budgetkommission gewesen, zu berücksichtigen, daß sie gerade

jetzt im Interesse des Landes , handle , wenn sie solche an

sich bereits bewilligte Bauten ausführen lasse , denn den

Dürftigen werde dadurch Arbeit gegeben und der Staat

habe Nutzen durch die Wohlfeilheit der Arbeitslöhne und

des Materials . Er werde daher , falls er die nöthige

Unterstützung finde , den Antrag auf Wiederherstellung der

Regierungsforoerung unter 8 26 stellen.
Staatsmiuister Turban : Er müsse zunächst als richtig

bestätigen , was der Abg . Schneider über die Haltung der

Großh . Regierung bei ihrem Zusammentritt mit der Budget -

kommisfion gesagt habe . — Die Großh . Regierung sei

genöthigt gewesen, eine Nachtragsforderung von 200,000M .

für Dammbauten einzubringen . . Die auf Minderung des

Aufwands hinweisende Lage habe die Großh . Regierung

veranlaßt , auf entsprechende Herabsetzung einer andern

Position des Budgets bedacht zu sein , und da sie geglaubt

habe , gerade hier unter Z 26 „für Vervollständigung des

Landstraßen -NetzeS" die beabsichtigte Minderung eintreten

lassen zu können, so habe sie der Budgetkommission gegenüber
die von dem Abg . Schneider erwähnte Erklärung abgegeben .
— Es handle sich übrigens keineswegs nur um die Frage ,
wann diese Straßen gebaut werden sollten, wie der Abg .
Edelmann glaube , denn die Vorbereitungen seien noch

keineswegs vollendet , insbesondere die Verhandlungen über

die von den Gemeinden zu leistenden Beiträge noch nicht

abgeschlossen. Viele Gemeinden seien theils überhaupt
nicht gewillt , theils zur Zeit nicht in der Lage , die erforder¬

lichen Beiträge zu leisten ; so lange in dieser Hinsicht daS

Verlangen des Gesetzes nicht erfüllt werde , müsse der Bau

der betreffenden Straßen unterbleiben . Zudem sei ein

großer Theil der noch übrigen im Gesetz über die Ver¬

vollständigung des Landstraßen -Netzes vorgesehenen Straßen

nicht so dringender Natur , die nothwendigsten derselben

seien bereits gebaut . Sonach seien auf die genannte
Position im Laufe dieser Budgetperiode nur die bereits

begonnenen Straßen zur Ansführung gebracht worden und

solche , bezüglich deren die Verhandlungen mit den Ge¬

meinden bereits abgeschlossen seien. Hierzu würden die

300,000 M . « it Zurechnung der aus der vorigen Budget¬

periode noch vorhandenen Kreditreste hinreichen .
Was die »on dem Abg . Birkenmaier zur Sprache ge¬

brachten Belchen- und die Feldberg -Straße betreffe , so er¬

fordere die rrstere nach dem neuesten Projekt 221,000 M .

zur Ausführung , die letztere nahezu 300,000 M . Beide

Straßen seien in dem Gesetz über Vervollständigung des

Landstraßen -Netzes in die zweite Reihe gestellt, sie sollten

also nur dann mit Mitteln dieses Gesetzes gebaut werden ,
wenn entweder nicht alle in die erste Reihe gestellten
Straßen zur Ausführung gelangten oder nach Vollendung
derselben noch Mittel übrig blieben . So lange nicht fest¬

stehe , welche der in erster Reihe aufgeführten Straßen

zur Ausführung gelangten , könne man an den Bau der

Belchen- und Feldberg - Straße nicht denken. In dieser

Periode könne man keinenfalls die Summe von 500,000 M .

für diese beiden Straßen verwenden . Ob sich künftig die

Verhältnisse besser gestalteten , lasse sich nicht voraussehen .
Der Abg . Friderich weist darauf hin , daß für die

Bezirke Waldshut und Freiburg sehr erhebliche Summen

angesetzt seien. Gerade auf den Schwarzwald -Straßen

sei der Verkehr minimal und die Kosten für Erstellung
der Straßen ungeheuer groß . Er meine , man solle nur

das verlangen , was das Bedürfniß des öffentlichen Ver¬

kehrs erheische, und stets die Gesammtlage des Staates

in 's Auge fassen, namentlich dann , wenn man stets auf Er¬

sparnisse dringe , wie die ultramantane Partei .
Der Abg . Dietsche wehrt sich gegen die Behauptung

des Abg . Friderich , daß die im Schwarzwald erbauten

Straßen zum Theil unnöthig seien, und weist darauf hin ,

daß vielfach die Stämme im Walde verfault seien , weil

man keine Straßen gehabt habe , sie abzuführen .
Der Abg . Blum mahnt , sparsam in neuen Anforde¬

rungen zu sein.
Abg . Edelmann : An den laufenden und wieder -

kehrcnden Ausgaben solle man sparen , weil diese das

Budget dauernd belasteten , nicht an dem außerordentlichen
Etat . Zudem müsse man ja die in Rede stehenden Straßen

doch bauen , und darum sei es gerade in jetziger Zeit nicht

zu billigen , daß man so langsam vorgehe .
Staatsminister Turban : Die in Beilage 4 des Budgets

aufgeführten Straßen seien bereits alle im Bau begriffen

und ihrer Vollendung nahe . Der Abg . Edelmann betone

fortwährend , die in dem Gesetz über die Vervollständigung
des Landstraßen -Netzes verzeichneten Straßen müßten ja

doch einmal gebaut werden , und da sie zur Zeit billiger

gebaut werden könnten, so solle man sie jetzt bauen . Der

Vordersatz aber sei unrichtig , denn das Gesetz verlange

nicht unbedingt , daß jene Straßen gebaut werden müßten .

Redner müsse nochmals betonen , daß die Bedingungen und

Voraussetzungen des Baues bei vielen dieser Straßen , wie

er bereits ausgeführt , noch nicht vorlägen . Nach dem Ge¬

setze seien die Gemeinden verpflichtet , zum Bau der Straßen

Beiträge zu leisten ; falls sie diese Beiträge nicht leisteten,
würden die Straßen überhaupt nicht gebaut , beziehungs¬

weise es würde dann wegen der in die zweite Reihe ge¬

stellten Straßen zu verhandeln sein.
Der Abg . Roß Hirt macht den Abg . Friderich darauf

aufmerksam , daß bei Erörterung volkswirtschaftlicher

Fragen sachliche Würdigung und Beiseitesetzung jedes

Parteistandpunktes dringend zu empfehlen sei .
Der Abg . Flüge will wenigstens die Straßen herge¬

stellt wissen, bezüglich deren die Vorverhandlungen mit

den Gemeinden bereits abgeschlossen seien .

Nach einer kurzen Bemerkung des Berichterstatters
wird zur Berathung des 8 . Außerordentlichen Etats ,

H, . „Straßenbau
"

, übergegangen . Zu 8 15 „Breg -

brücke bei Hammereisenbach
" , deren Nichtgenehmigung

seitens der Budgetkommission beantragt wird , erklärt der

Berichterstatter Abg . Fischer : Die gemachten eingehen¬

den Erhebungen hätten dargethan , daß der Aufwand für

diese Brücke vorerst noch verschoben werden könne. Nach

Mittheilungen aus dem betreffenden Bezirke wolle es bei¬

nahe scheinen, als fehle es der Wasser - und Straßenbau -

Inspektion an Beschäftigung und sei deßhalb der Bau

dieser Brücke in Anregung gebracht worden .

Staatsminister Turban : Bei Unterhaltungen über

öffentliche Angelegenheiten draußen im Bezirk werde gar

Manches gesprochen, was des Grundes entbehre . Werde

eine solche grundlose Bemerkung in das Hohe Haus ge¬

bracht , dann sei es Pflicht der Großh . Regierung , dagegen

aufzutreten . Eben deßhalb müsse Redner sich auch gegen
die Behauptung des Abg . Fischer verwahren , daß man

Straßenbauten ausführe , um die Inspektionen zu be¬

schäftigen. Die Regierung habe selbst aus Gründe » der

Srsparniß viele Bauten zurückgestellt und da » Persoual
reduzirt , man könne ihr also doch nicht zntrauen , daß sie
um eines so nichtigen Grundes willen , wie er de« Herr «

Berichterstatter zugetragen worden . Baute « empfehle » würde .
Vielmehr sei die in Rede stehende Brücke seitens der Ober -
direktion des Wasser - und Straßenbaues auf wiederholte
Anfrage als so baufällig geschildert worden , daß die ge¬
nannte Behörde keinerlei Verantwortung bezüglich 8er

Sicherheit derselben mehr übernehmen könne. Auch die
betheiligten Gemeinden nebst Kreis «nd Bezirksrath jeifll
amtlich gehört worden und hätte » ihre Zustimmung zu »8 »
Bau der Brücke erklärt .

L . Wasserbau . Abg. Reichert : Er erkenne dank¬
bar an , daß die Großh . Regierung nachträglich 200,000 M .
für Schutzbauten angefordert habe . Unter den Gemeinde «,
welche dringend der Hilfe bedürfte » , befinde sich vor Allem
die Gemeinde Söllingen , die durch die Ueberschwemmungr «
an Feldern und Gebäuden großen Schaden erlitten habe .
Gerade die Rheinkorrektionen hätten diese Gemeinde in die

schlimme Lage gebracht , daß sie nunmehr plötzlichen Ueber -

schwemmungen ausgesetzt sei . — Er bitte um baldige Vor¬

nahme der Dammbauten zum Schutz der Gemeinde Söl¬

lingen , auch schon aus dem Grunde , weil hiedurch den

Bewohnern eine Quelle des Verdienstes eröffnet würde .
Großh . Regierungskommissär Ministerialrath Schenkel :

Er könne im Wesentlichen das , was der Abg . Reichert
gesagt habe , bestätigen . Die Gemeinde Söllingen sei
theilweise heute noch ohne Schutz , doch sei nicht richtig ,
daß die Rheinkorrektion die Wassernoth herbeigeführt habe .
— Wenn man alle Schutzdämme , die zur Zeit überhaupt
gewünscht werdey , aufführen wollte , so hätte mau etwa

400,MO M . auszugeben ; es müsse daher eine Auswahl
nach der Größe und Dringlichkeit des Bedürfnisses ge¬
troffen werden . Ob dabet Söllingen Berücksichtigung
finden könne, sei insofern nicht sicher, als es sich hier um
eine relativ kleine Fläche und dazu nur um ein Provi¬
sorium handle .

Die Abgg . Maurer und Kern bitten um Schutz¬
dämme zu Gunsten der Gemeinde Kappel am Rhein .

Großh . Regierungskommissär Ministerialrath Schenkel :
Er müsse auf die Bitte der beiden Herren Vorredner

wiederholen , was er bereits dem Abg . Reichert erklärt

habe . Auch die Gemeinde Kappel fei in das Verzeichniß
der eventuell zu schützenden Gemeinden ausgenommen .

Zu 8 36 : „Für Herstellung der neuen topographische «
Karte "

, fragt der Abg . Strübe bei der Großh . Regie¬
rung an , ob auch die geologische Aufnahme des Landes
in 's Auge gefaßt sei .

Staats minister Turban : Das Hohe Haus werde sich
wohl entsinnen , daß früher jeweils auch eine Summe für
die geologische Aufnahme des Landes im Budget erschienen
sei. Man habe diese Forderung vorerst fallen lassen, da
die geologischen Arbeiten , um die es sich hier handle , ei«

geologisches Institut erheischten, dessen Unterhaltungskosten
sich jährlich auf 15,OM bis 20,000 M . belaufen würden .
Mit einer solchen Anforderung habe die Großh . Regierung
zur Zeit nicht vor die Stände treten wollen . Wohl aber
werde sie der Frage wieder näher treten , wenn erst die

topographische Karte ihrer Vollendung nahe sei, und der

beträchtliche Aufwand , welchen diese Grundlage der geolo¬
gischen Darstellungen erheische, aus dem Budget verschwinde .

Die Kreditreste von 1878/79 und 1880/81 werden
dem Antrag der Budgetkommission gemäß aufrechterhalten .

L . Einnahmen . Zu 8 3 im außerordentlichen Etat

„Erlös aus topographischen Karten " , bittet der Abg .
v . Gleichenstein um Herabsetzung des Preises der einzel¬
nen Blätter der topographischen Karten im Interesse ihrer
Verbreitung .

Großh . Regierungskommissär Ministerialrath Buchen¬
berger : Dem Wunsche des Herrn Vorredners werde

wohl dadurch entsprochen, daß man , wie bereits projektirt ,
eine billigere Handausgabe veranstalte , deren Preis auf
etwa 1 M . 50 Pf . per Blatt werde zu stehen kommen .

Zu 6 . Einnahmen aus den Restkrediten der Etats¬

perioden 1878/79 und 1880/81 wird der Antrag der

Budgetkommission auf Genehmigung zur Erhebung dieser

Restbeträge angenommen .
Hierauf Schluß der Sitzung .

Geographische Gesellschaft .

V Karlsruhe , 24 . Febr . In der Sitzung vom 11 . d . M .

erstattete zunächst Hr . Senatspräsident Wielandt Bericht über

eine selten weite Aussicht von den Hornisgründen , welche die oft

bezweifelte Thatsache , daß man die Alpen auch vom nördlichen

Schwarzwald erblicke» könne , bestätigt . Sie wurden mit aller

Bestimmtheit am 25 . Dezember vorige » Jahres vom Seekspf ,

am 15 . , 21 . , 22 . Januar und am 5 . Februar d . I . von de »

Hornisgrinden aus nach mehrseitigen zuverlässigen Mittheilungr »

gesehen . Namentlich am 15 . Januar war die Aussicht von letz¬

terem Punkte au » eine äußerst klare , sobald der Nebel in der

Höhe zwischen 560 und 800 m durchschritten , als gleichmäßig ebene

Schicht zu Füßen der Beschauer lag ; in der Nähe die tannen -

dunkeln Köpfe des Schwarzwaldes , über daS Nebelmeer hinaus

westlich der oberste Kamm der Vogesen , östlich und südöstlich die

Schwäbische Alp , südlich in weitem Umkreis die stolzen Zinnen der

Alpen , von denen einzelne Häupter ganz unverkennbar nach ihrer

charakteristische » Form bestimmt werden konnten , wie im Oste «

der Säntis mit dem Altmanu , der Glärnisch , Tödi und neben

den in Hellem Blaugrau scharf abgegrenzt gegenüberliegende »

Urnerbergen der Titlis , dann unter anderen die schöne Pyramide

des SchrcckhornS und neben ihr mit dem steilen Absturz nach

Osten die schroffe Spitze des Fiasteraarhorns . Auch östlich vom

Säntis glänzte noch (wohl in Vorarlberg ) eine Helle Wand , von

der links die Berge sich verloren ; westlich vom Finsteraarhorn

waren die Berge weniger bestimmt erkennbar . In der Richtung

der Gemmi lagerte die hohe Wölbung des FeldbergeS vor . End¬

lich im fernsten Südwest zeigte sich, » ur niedrig scheinend , ein

durchaus weißer , rund gewölbter Berg » dessen westlicher Abfall

von der Sonne blendend beschienen war , links von ihm , offenbar

viel näher , ein schönes Doppelhorn , rechts , ebenso in größerer



Nähe , ei» dunkler thurmartiger Aufbau : erfterer der Montdlaoc ,
letztere die Diableret» und die Deut du Midi . Kennte in dieser
letztere» Beziehuu« selbstverständlich ein Jrrthu « nicht ausgeschlos¬
sen erscheine«, so ist doch einmal die Möglichkeit , von den Hornis¬
grinde« (48 ' 36 ' u. Br . . 25° 52' I . L ., Meereshihe 1162,2 w)
a«S den 43,? geogr. Meilen entfernte» Montblanc (45° 50' Br .,
34° 32 ' L. . Meereshöhe 4810 » ) zu sehen, durch die Rundung
der Erde nicht anSgeschloffeu, da, abgesehen von der Strahlen¬
brechung, die AuSstchtSweite der Hornisgrinde 16,46, die deS
Montdlanr 33,38 , die beider zusammen als« 49,84 geogr. Meile»
beträgt . Andrerseits findet die Annahme eine bis iu'S Detail
gehende Unterstützung in den Beobachtungen deS vr . Th . Peter -

seu aus Frankfurt (Petermann 's Geogr . Mitth . 1868, S . 69).
Endlich werden auch die Wahrnehmungen deS frühere« Leiters
der badischen Landesvermessung , Herrn Obersten Klose , bestätigt,
der seiner Angabe »ach . die freilich damals in Anbetracht der
wüte« Entfernung weuig Glauben fand, in de» dreißiger Jah¬
re» mit trefflichen Fernröhren die Alpe» ebenfalls »on den
H«r»iS»rinden auS erblickte.

Im weiteren Verlauf der Sitzung sprach Herr vr . Hirth ,
kais. chinef. Hafcndirektor zu Shanghai » über sociale Verhältnisse
der Chinesen . Der Redner entwarf ein lebendiges Bild der
Kultur und der gesellschaftlichen Zustände deS fernen Reichs der
Mitte »erglichen mit unser« Ansprüchen an Luxus oder nur an
Bequemlichkeit und führt auch selbst der Reiche und Mächtige
bei den Chinesen nur ei« dürftiges Lebe« ; seine Wohnräume find
auf das Allereinfachste eingerichtet , ohne jeglichen Comfort . Frei¬
lich besitzt er ausgedehnte Paläste und vielfache Empfang - und
Wobnräume , sowie eine zahlreiche Dienerschaft : aber letztere ist
schlecht gekleidet und schlecht genährt , die Quantität hat die Qua¬
lität zu ersetzen . Letzteres ließe sich auch von seinen verschiedenen
Krauen sagen , welche keifend und zankend in Nebenräumen Hausen.
Seine Töchterhält er in haremgleicherAbgeschlossenheit und sie ver¬
lasse« daS HauS nur in geschloffener Sänfte . Rang und Reichthu«
sind Vorzüge der Geburt , wie in Europa , wenn auch vielleicht in
weniger hervorragendem Grad wie bei uns . Sprüchwörtlich für
die Schönheit ihrer Bewohner ist die Stadt Sutschau , sowie
Canto » für den Reichthum seiner Bewohner. Dieser Reichthum
stammt auS der Zeit vor dem großen Opiumkrieg mit den Eng¬
länder^ als Tanton da» Monopol des gesammtcn Handels mit
Europa besaß , welcher in den Händen einer Anzahl von Kauf -
leute», der sog. Kohong, lag . Doch seitdem 19 Vertragshäfen
geöffnet find und sich 385 europäische Firmen angesiedelt habe»,
hat die Epoche dieser werckant xriuoso ihr Ende erreicht und
dieselben haben Mühe , die gesammeltenSchätze zu erhallen. Denn
nicht nur zehrt an ihrer Tafel eine Schar von hungrigen Ver¬
wandten, man verlangt auch von ihnen die Aufrechterhaltung
zahlreicher wohlthätiger Anstalten, sowie die Bestreitung der Un¬
kosten für reich illuminirte Straßenfeste , der Circenses de »
dorngen Plebejer» . Außerdem lauert die Habsucht der Manda¬
rinen . Daher sucht Jeder seine Schätze zu verbergen und scheut
kein Opfer , um einen Verwandten in Amt und Würde zu brin¬
gen. Auch befiehlt eine weise Vorschrift zur Vermeidung der
Tvrannei , daß Niemand in der Provinz seiner Heimath ein Amt
annehmen darf , welches eine solche Verbindung von Rang und

Reichthum im Gefolge haben würde . Hohe Stellung wird nicht
allein durch Geburt bestimmt , auch de« Sohn de- Unbemittelten
steht der Weg zu den höchsten Ehren offen , sofern er nur nicht
einer »o« den verachteten Klaffen «»gehört. Die Geburt eine-
Sohne » wird in der chinesischen Familie »lS ein große» Glück
angesehen und eine Fra « steigt in der Achtung Aller mit jede«
Sohn , den sie geboren . Hingegen erregt die Geburt vo» Mäd¬
chen eine fast gedrückte Stimmung . Dieser Berdnrß geht in
manchen Gegenden so weit , daß man häufig die weiblichen Kin¬
der in dem ersten besten Teich ertränkt. Während seines
Aufenthalts in Amoy wurde 1>r. Hirth von den verschiedenste»
Seite « versichert , daß dort auf drei Männer ein Weib komm«
und daß diese» Mißverhältniß auf die Sitte deS Mädchenertrin -
ken» (Ai-oie) zurückzuführen sei ; auch ist, trotz der strenge» Stra¬
fen , mit welchen Ehebruch geahndet wird, und trotz der guten
Sitte , welche in anderen Gegenden herrscht , Polyandrie dort an
der Tagesordnung . Mit großem Eifer bemüht sich die buddhi¬
stische Geistlichkeit, dem Verbrechen deS MädcheuertränkeuS zu
steuern ; sogar an den Straßenecken erblickt man oft Bilderbogen,
auf denen die Folgen dieser Miffethat durch zahlreiche im Jen¬
seits zu bestehende Höllenqualen drastisch abgebildet sind .

Im Uebrigen erinnert daS Treiben der buddhistischen Priester
sehr an unser Mönchthum im Mittelalter ; sie tbcilen mit diesem
gemein die braune Kutte, die Tonsur, den Cölibat und sogar da-
Klosterlebe » mit allen seinen Auswüchsen , sowie die drei bestän¬
dig umgangenen Gelübde der Keuschheit , der Armuth und der
Mäßigkeit. Ebenso erinnern ihre Zeremonien sehr an die der
katholischen Kirche ; sie haben Prozessionen, Meßgewänder , Ker¬
zen, Weihrauch, den Rosenkranz , die Anbetung der Kuan -gin,
d . h . „Wahruehmeriu deS Lautes, der Stimme ", welche lebhaft an
unfern Marien -Kultus erinnert, sowie den Gebrauch von Weih¬
wasser , die Lehre vom Fegfeuer, das Meffelesen , die Aanonisi-
rung der Heiligen und andere gemeinsame Eigenthümlichkeiten.

Nächste Sitzung Samstag den 25- Februar . Abends 7 Uhr, im
großen RathhauS - Saal , öffentlicher Vortrag deS Afrika-Reisenden
vr . Holub au» Wien : „Die Victoriafälle des Zambeso . die
Betschuana-Stämme ; ethnologische Skizze " . (Näheres im Tag¬
blatt .) Der au» den Eintrittsgeldern zu erzielende Reinertrag
wird Herrn vr . Holub für die demnächstige Wiederaufnahme sei¬
ner Forschungsreisen zur Verfügung gestellt werden.

Badische Chronik .

8* Pforzheim , 22 . Febr . Nach dem vom Stadtrath be¬
schlossenen, dem BürgerauSschuß zur Genehmigung vorzulegenden
Voranschlag der hiesigen Statdgemeindc belaufen sich die Aus¬
gabe« der Wirthschaft auf 649,462 M . , die Einnahmen auf
339,062 M . ES sind also durch Umlagen aufzubringen 310,400M .
Davon entfallen: auf die Kapital - Rentensteuer - Kapitalien
34 .763 .060 M . » 12 Pf . Pr . 100 M . -- 41,715 M . . auf Grund -
und Häusersteuer -Kapitalien 24,713,530 M . ä 54 Pf . Pr. 100 M .
— 133,453 M . ; auf die Erwerbstcuer - Kapitalien Vit.
25,858,600 M . L . 43,2 Pf . Pr. 100 M . - - 111,70» M . ; auf die
Erwerbsteuer- Kapitalien Vit. ö . 7,237 .500 M . n 32,4 Pf . Pr.
100 M . — 23,449 M . . zusammen 310,327 M . — Der gestrige

FostnachtStag ging hier ziemlich ruhig vorüber. Aber an eigent¬
liche» UoschingSvrrgnügunge » hat eS hier doch nicht gefehlt,
da in den vorauSgegangene» Wochen die vielen hiesigen gesellige » ,
Sänger -, Tum -, sowie andere Vereine und Gesellschaften Masken¬
bälle und musikalisch-dramatische Abeudunterhaltunge» in groA»
Zahl veranstaltet hatten. — Der Fischotter -Jäger Schmidt «N
SchalkSmühle ist noch immer in hiesiger Gegend, um die gefähr
lichen Fischräuber in unseren drei Flüssen Enz , Nagold ». Wür »
aufzusnchen. BiS jetzt hat derselbe 11 Stück erlegt.

x » « » Bade « . Im Bezirk Rastatt ist im vorige» Jahr
da» Scharlachsieber und vielfach auch Diphtheriti» epidemisch i»
einer Anzahl Orte ausgetreten. ES starben 137 Personen, 68
Mädchen und 69 Knaben an diesen Krankheiten , namentlich in
Rastatt 28, in Kuppenheim 28, in Oetighcim 13. in Nieder¬
bühl II » in RothenfelS 10, in Steinmauern und in Bischweier
je 9. Seit Beginn de» Jahre » tritt Scharlach nur noch in ver¬
einzelten Fällen auf, einzig in OtterSdorf breitete sich neuerdings
die Krankheit epidemisch auS und find ihr daselbst znr Zeit schon
7 Kinder erlegen .

A « S dem Albthal berichtet der „Bonnd. A.
" : Vorige» Jahr

wurden in mehreren Gemeinden Strohflechtschulen errichtet, in
denen 30 bis 40 Kinder in kurzer Zeit das Stcohslechtm lernte«
»nd einigen Verdiensterhielten , indem ihre Arbeit rasche Abnahme
und gute Bezahlung fand. In neuester Zeit ist in dieser Sache
eine Stockung eingetreten , wa» allgemein bedauert wird.

In Untekwittighanfe « bei Taubcrbischofsheim wurde dieser
Tage eine im Gemeindewalde stehende Riesenriche , unter de«
Namen „Braut " in der Gegend bekannt» sechs Festmeter haltend ,
zum Fällen »ersteigert .

Bo « Bodensee , 22 . Febr . Durch den in den letzte»
Tagen eingetretenen Schneefall ist dem mehrfach bemerkbare »
Wassermangel wieder Abhilfe zu Theil geworden . Das stellen¬
weise Versiegen der in der Nähe »on Stallungen befindliche »
Quellen und Brunnen war eine wirkliche Kalamität , welche
mancherlei Mühseligkeiten und Schwierigkeiten für den landwirth -
schaftlichen Betrieb im Gefolge hatte , — ganz abgesehen davon,
daß nach allgemeinem und gewiß nicht unberechtigtem Gefühl
einmal Winter gewesen sein muß , wenn es Frühling werden soll.

Vermischte Nachrichten.
X (vn cksslln grls ) Als Pendant zu äestio rose von Frl .

H . von Preuschen war ein neues Bild dieser Künstlerin , uu
aestill gris benannt, im Kunstvercin am Mittwoch ausgestellt. Der
Gegenstand, eine Speisekammer, enthaltend einen Kshlkopf, ei» Huhn
und eine Kanne, so einsach, ist doch mit künstlerischem Geschmack be¬
handelt ; das Kolorit ist dem Stoffe mit Verständniß angepaßt .
Prosa und Poesie , so möchte» die zwei Bilder neben einander
erscheinen ; dort Pracht und Glanz der Farben , Eleganz und
LuxuS , hier die nüchterne Häuslichkeit im entsprechenden Farben¬
ton . Für Poesie ist die Künstlerin von Haus aus mehr ange¬
legt ; der prosaische Stoff scheint ihre Geduld auf eine starke
Probe zu stellen. Die arme Kanne hat wohl unter diesem Ein¬
druck leiden müssen, sie trägt unverkennbar die Spuren des Wi¬
derspruches gegen die Gesetze der Perspektive .

Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte .

Paris , 23. Febr . Die Bank von Frankreich ermäßigte ihre»
Disconto auf 4V- Proz .

Paris , 23 . Febr . Der Wochenausweis der Bank von Frank¬
reich zeigt gegen den Status vom 16 . Februar eine Zunahme deS
Baarbestandes io Gold um 9,588,000 Frks . und in Silber um
4,289,000 Frks . , dagegen eine Abnahme deS Portefeuille um
59,273,000 Frks . , des Banknotenumlaufes um 30,197,000 Frks .

London , 23 . Febr . Die Direktore» der Bank vonEng -
land haben heute die Diskontrate von 6 auf 5 Proz . erniedrigt.

Köln , 23 . Febr . Weizen loco hiesiger 24.— , w«, fremder
23 .50, per März 22.60, per Mai 22.40, Per Juli 22.10. Rog¬
gen loco hiesiger 20.— , per März 16 . 75, per Mai 16.60 , per
Juli 16 .25. Hafer loso 16.50. Rüböl loco 30.25 , per Mai
29.—, per Oktober 29.—.

Breme « , 23 . Febr. Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 7 .25 , per März 7.25 , per April 7.40 , per
Mai 7 .55 , per August -Dez . 8.15. Fest. Amerika» . Schweine¬
schmalz Wilcox (nicht verzollt ) 54.

Paris , 23 . Febr . Rüböl Per Febr. 70.— , Per März 70.50,
per Mai -Äug. 72.25, per Sept . -Dez. 73.50. — Spiritus per

-- 1, Rmk., » « uILai » . « . -- r S-mk. , 1 Krane -- 80 Pfg.
Ttaatspapiere .

Baden 8 ' /, Obligat , fl. 97 ' /,
- ^ . fl. 100".
. 4 . M . 101' /.,

Bayern » 4 Obligat .M . 101 ' /,
Deutsch 4ReichSaul.M . 101
Preußen 4V,°/«Cons. M . 105 '/,

. 4°/,« onsolSM. 101' /. ,
Sachse« 3°/» Rente M . 79 ' /,
Wtbg .4 ' /,O .V-78 78 M . 105 ' /.

. 4Obl . M . 101' ,
Oesterreich 4 Goldreote77" /.,

. 4 ' /,Silberrte . fl. 63 ' /. ,
» 4' /,Papierrte . fl. 62 ' /,,
. 5Papierr .v .1881 74

Ungarns Goldrente fl. 100°/,
. . 4 . fl. 72 ' /,

allen 5 Rente Fr . 86 ' /.
. . aäme» 6Oblig . M . 100 ' /«
Rußland 5Obl . V.1862 ^ 83 ' ,

. 5Obl .V.1877M . 86
„5H.Orientanl .PR . 56 ' /.
. 4Lons . v.1880R . 69

I Schweb. 4 in Mk . 98' /«
Sva ».1 ' /.AuSl.Rnt .Piast . 27
Schw .4'/-Bern .v.1877F. 102 '/-

„ 4°/»Bern 1880F . 99 '/.
R .-Lmer .4V,E .pr .1891D . 111V,
N .-Amer.4T .pr .1907 .D . 116

Bank - Aktien.
4V,DeutscheR.-BankM . 148 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 114 ' ,
5 BaSler Bankverein Fr . —
4 Darmstädter Bank fl. 151 ' /,
4 DiSc.-Kommaud -Thlr . —
5Frankf .BaukvereinThlr . 100V.
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 259' /.
5 Rhein .Kreditbank Thlr . 110
5D .Effekt - u.Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 132 '/,
Eisevbahu-Aktte«.

4Seidelberg -SveherThlr . 50' ,,
4 Heff . Ludw .-ÄahnThlr . 100' ,
4Meckl .Friedr .-Kranz M . 160 ' /,
3 ' /- Oberschles .-St . Thlr . 243 '/,
4V, Mälz . Maxbahu fl. 126V«

Pfälz . Nordbayn fl. 97
Rechte Oder-Mer Thlr . I66 '/>
, stheiu-Stamm Titr . >->!? .
Tbüriug . Vit. il . Thlr . 209 '/«
Bähm . West -Bahn fl. 2S2V -
G il . Karl -Lndw .-B . fl. —
Oest.Sran, -St .-Bah« fl. 255 '/-
Oest. Süd -Lombard fl. —
Oest. Nordwest fl. 170 '/«

. . Vit . S . fl. 181
Rudolf S . 138 ' /.
Eisenbahn-Prioritäten .

Hess. Ludw .-B . M . 99 ' /.
Pfalz . Lud« . -B . M . 100V,
Elisabeth-Gisela fl. 85

„ Linz-Budw .fl. 86
Franz -Josef v. 1887 fl . 86V,

>/,Gal .L .-Lud .v -lV.E .fl. 84 ' /-
Mähr . Grenz-Babn fl. 67 'V„
Oest . Nordw . Golo-
Obl . M . 103V,
Oest. Nordw . Vit . V fl . 87
Qek . Nord« . Vit 8 . fl. 86

e vom 23.
'

^ ebruar^ >^
j 5 Vorarlberger fl . 85
j5 Gottharvl — tll -, :r .Fc . ggV ,
, 4 Schweiz. Central 93 ' /.
5 Süv -Lomd . Prwc . Fr . 99V,
3 Süd -Lomb . Pcioc Fr . 54V.
5 Oest.StaatSb .- örio . fl . 1 )4Vz
3 dto . l— Vlll iS . Fr . 75V.
3 Livor . Vit . 0,01u . 0 -2 „ 53' ,
5 ToScan . Central Fr . 86'/.

Pfandbriefe .
4V,R ) . HyP .-« k.-Pfdbr .

S . 30 - 32 . 102V.
4 dto . 99V»
5Preuß .Tent .-Bod .- Cred.

Verl, ä 110 M . 114
4 dto . . » 100M . 93
4V-Oest.B .-Lrd .- Zlast.fl. 101
5 Ruff. Bad .-Cred . S R . 80 '/.
4°/, Siid -Bod .-Lr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose.
SV-Cöln-Mmd .Thlr . iOO 127 ' / ,
4 Bayrische . ISO 135V .
4 Badische . 100 135 '/,

Febr . 57 .60, Per Mai -Aug. 60.50 . — Zucker, weißer , disp .
Nr . 3 . per Febr . 64 .80, Per Mm-Aug. 67 .—. — Mehl , 9 Mar¬
ken , per Febr. 63.25, per März 62 .50, per März -Juni 62.60 ,
per Mai -Aug. 62 .40 . — Weizen per Febr. 30 —, per März
30.—, per März -Juni 30.—, per Mai - Aug . 29 .25 . — Roggen
per Febr . 20.— , per März 20.—. per März -Juni 20.—, per
Mai -August 19 .75.

Antwerpen , 23 . Febr. Petroleum-Markt . Schlußbericht .
Stimmung : Fest. Raffimrt . Type weiß, diSP. 18 ' /. b . , 18V» B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

rn»«l sg„ IM ». - - « St» !.. 1 » ollor --- « m!. 1. Ä>Pf, ., » « US« .
- «ml. « Mb, i Mark «ml» -- «ml . 1. «

4Mem .Pr .Pfdb .Thlr .100 118 '/,
3 Oldenburger „ 40 124 '/,
4Oefterr . v . 135t fl. 250 111
5 , V. 186 ) . 500 118
4 Raab - Grazer Thlr . 100 92V ,
Unverzinsliche Loofepr .Stück.
Badische fl. S5-Loose 212.—
Braunschw . Thlr . 20-8oose 99.40
Oest . fl. 100-Loosev . 1864 329 —
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1353 330.—
Ungar .StaatSloose fl.100 221 .—
AnSbacher fl. 7-Loose 33.70
AngSburger fl. 7- Loose 27 .70
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .—
Mailänder Fr . 10-Loose 14.80
Meininger fl. 7-Loose 27.40
Schweb . Thlr . 10-Loose —

Wechsel «nd Torte«.
Paris kurz Fr . 100 81 .10
Wien kurz fl. 100 169.80
Amsterdam kurzfl . 1«0 168.65—60
London kurz 1 Pf . St . 20 .46

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

Industrie-Aktie».
4 KarlSruherObl .v .1879
4V- Mannheimer Obl .
4 '/, Pforzheimer „
4V, Baden-Baden „
4V, Heidelberg Obligat .
4 Frerburg Obligat .
4 Kansianzer Obligat .
Ettlmger Spinnerei o. ZS . 112'/»
KarlSruh.Maschinenf. dto. 107V»
Bad . Zuckerfabr ., ohneZS. 9S
z«/j>Dmtsch .Phön . 20°/,Ez . 13S
4 Rh . Hypoth . -Bank 50°/,

bez . Thl . 113V,
Reichsbank DiScont 5 V,
Franks . Bank. DiScont 5 '/»

Tendenz : —.

9.55—60
4.19 - 23

16 .18- 22
16.71—7«
20.40—45

Ttädte -Oblignttoue« , ««d

101'/,
101V .
101 '/,

lOOVir

Preise der Woche vom 12 . bis 19 . Februar 1882 . (Mttgetheflt vom Stattstische » Bureau .)
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Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

Hafer
Orte .

lödrElöSpeR Stück

I

8 «
-- StückGruben¬kohlen

1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

A A S 4 A 4 A
Konstanz . 13- 5013 . 50 9. 50 10 — 7. 80 Konstanz . . 280 320 100 25 19 15 — 68 5S >48 65 75 70 125 70 30 90 40 .— 27 — — — , -

Ueberlingen 1270 12 . 50 9 . 35 9 . 20 8 . 05 Ueberlingen . 220 300 133 26 — 15 — 60 50 45 SO 45 60 110 60 34 100 34.— 23 — — — i —- —

Pfullendorf 12- 35 12. 25 9. 05 9- 15 7. 50 Villingen . . 350 350 60 25 18 15 — 60 5t 50 SO — 60 82 60 30 100 26 .— 20 — — —- — —

Meßkirch . Waldshut . — — 125 23 19 145 - 50 — — 50 60 60 95 70 28 80 34.— 23 — — — — —

Stockach . . 12. 50 12. 45 9. 20 — 7. 65 Lörrach . . . — — 100 25 — 14su - 12 60 56 — SO 60 65 110 80 28 80 40 .— 30.— 150 140 130 80

Radolfzell 12. 60,12 . 45 9 . 30 9 . 10 7- 95 Müllheim . . — 450 75 24 17 13 — 56 50 — 45 60 60 103 70 30 84 38.— 18— 160 140 120 110

Hilzingen . 12- 55 - - — - - 9 . 45 7- 60 Freiburg . . 370 370 80 24 16 14 , u . 13 60 50 — 46 60 66 110 70 26 72 30.— 22.— 130 110 ItO 95

Dillmgen . — - 13 . 15 10 . 50 — 7 . 90 Ettenheim . . 390 450 86 25 18 14 — — 50 50 50 56 60 108 60 32 80 36 — 24 — 140 110 120 90

Bonndorf . — 13 . — — — —. _ ! Lahr . . . . 400 400 85 24 16 14 — 60 50 50 50 — 64 110 60 28 80 36 — 22 — — IM 105 95

Müllheim . 13 — — 10 — 9 . 50 8. 50 Offenburg . 400 450 95 24 18 13 , — 60 50 48 50 50 65 113 70 30 80 40 — 28.— 130 IM 125 —

Kreibnrg - 12. 65 - - 9 . 85 9 . 75 8. 70 Baden . . . 375 5S0 85 — 18 15 u .14 68 60 60 52 80 60 120 75 30 80 44 .— 27 - 150 115 135 —

Löffingen . — 12 95 9 . 30 — 7. 90 Rastatt . . . 400 500 75 — — 15 u . 14 74 56 — 50 70 70 110 80 28 92 40.— 24.— 130 90 120 —

Endingen . 1275 — — 9 . 75 — Karlsruhe . 400 500 90 — — 15,u . 127 68 56 56 50 70 63 120 80 24 90 32 — 22 — 115 85 IM 75

Ettenheim 13. 55 940 — Durlach . . — 450 90 25 15 14 — 60 50 — 50 66 66 120 80 30 90 50 .— 36 — 115 85 88 68
Lahr . . . 13. 40 — — 9. 80 8- 50 Pforzheim . — — 80 25 — 14 — 60 50 — 50 50 ÜO 105 70 28 90 34 — 24 — 115 95 IM 90

Offenburg 13 — — 10. — 9. 75 8. 35 Bruchsal . . 400 500 75 22 16 14 — 64 56 — 56 70 64 100 70 23 80 54 — 31— 110 90 IM 85
Rastatt . . — — — - 1- — Mannheim . 430520 107 20 16 15sll. 13 70 60 60 58 75 65 110 60 2S 90 45 — 35 — 113 80 95 77

Durlach . — 13. 10 — - - - 8- 30 Heidelberg . — 450 80 24 18 15 u . 14 - 62 50 — 55 65 65 110 70 24 80 46 .— 34— 110 75 _ —

Mannheim 12. 85— 10- 20 — 8. 15 Mosbach . . — 375 83 20 14 12s — — SO — 50 — 60 108 70 24 90 30.— — 130 95 — —

Mosbach . 12. 50,12 . 25 10. — 950 7 — Wertheim . . — — 77 20 14 11 — — 50 — 40 40 60 90 65 24 90 40— 24 — 130 105 — —

Wertheim . Schaffhausen — — 80 — — 15 — 60 48 — 70 60 62 96 67 — — — — — — — —

Basel . . . — - - 8 . 90 — — Basel . . . . 300.380 104 23 16 14 — 60 52 — 64 72 72 116 60 20 80 44— — — - - — —

Straßbnrg 13. 70 !- — — - — - Straßburg . - 18 — — — — - — — — — 110 15 — — — — — — — —

M .282. 1 . Ein

Photograph . Atelier
mit oder ohne Geschäftseinrichtung
nebst geeigneter Wohnung hiezu wird
zu pachten oder zu kaufe « gesucht .
Schriftliche Offerten mit Angabe der
Bedingungen und Geschäftsverhältniffe
sind unt . Chiffre -F.Säktk « durch « » «s
/» « »«« in erbeten._

M .261. 2. Hagenau .

Nutzholzversteigerung
aus der

Oberförsterei Hagenau -Weft .
Montag de» 6 . März 188S ,

von Morgens 9 Uhr an , werden
im Kaufhaussaale zu Hagenau

719 Eichenstämme mit 1041,84 km
64 Rothbuchenstämme „ 118,33 „
92 Hainbucheilstämme „ 39,88 „

506 Erleiistämme „ 237,42 „
109 Virkenstämme „ 63,28 „

2 Maßholderstämme „ 0,96 „
4 Weißrüsternstämme „ 5 .75 „

1089 Kiefernstämme „ 1235,87 „
87 Rm. Eichen Klafter Nutzholz

in 154 Loosen im Wege des AbgevoteS
auf Kredit versteigert .

Nähere Auskunft ertheilt der Unter¬
zeichnete .

Hagenau, den 10. Februar 1882.
Der Oberförster :

Ney .



mittleres

M .S4S. 2 . (U . 6200 ») Ueberlinge ».

GklMilldk -, Hold- L Mrwoom - VekSki-kk»»«.
Ras der Konkursmasse deS z . 3t . flüchtigen WeinhändlerS G . « »her

non Immenstaad am Bodensee werden in dessen gewesener Wohnrm» in K»«
stanz . Echwedenstratze Nr . 3 am

Mittwoch dem 1 . März d . I . , Vormittags S Uhr anfangend.
»achbcnanate Oelgemälde , Gold - und Silberwaaren öffentlich gegen baar ver¬
steigert :

großes Oelgemälde , CbristuS unter den Pharisäern (von Jouvanet ) ,
Fische darstellend ,

, Früchtestück (Gouage- Malerei ) ,
Schubart , Eopir nach Rubens ,
Friedrich der Große. „ „ „
Sulzer , ^
ein Mädchen, „ „ ,
Christus der Kinderfreund, von Bloemart ,
Anbetung der hl. drei Könige ,
Christus am Kreuz,

, Erweckung des Lazarus ,
Friedrichshafen,

, Landschaft mit Architektur ,
Thierkück von Göblen,
zwei Eulen ,
Klopstock's Grab ,
Soldatenstück,

und noch mehrere hier nicht genannte kleinere Gemälde ;
sodann 2 große Spiegel .

Ferner :
goldene Herren- und 1 goldene Damenuhr ,
eingelegte Chatoulle ,
silbernes Körbchen ,

, Schussele .
silberne große Tortenschaufel. « , ,
Sonstige Silberwaaren : 1 silberner Suppenlöffel , Löffel und Gabeln,

2 silb . Leuchter , 1 silb . Platte , Kompot- und Tortenschäusele , Serviettenhalter .
Deffertmeffer und noch mehrere derartige Gegenstände.

Steigerungsliebhaber laden ergebenst ein :
Ueberlinge « . im Februar 1882 .

Der Konkursverwalter : Der Gerichtsvollzieher :
B . Beurer . Kräuter .

L .304 . Gemeinde Bachheim , Amtsgerichtsbez . Donaneschtnge «.

Oeffentliche Aufforderung
zvr Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unterpfand-rechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
lluterpfaudsrechten länger als 30 Jahre m den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Bachheim , Amtsgerichtsbezirks Donaneschinae «,
mrgeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860
(Reg .-Bl . S . 213 ) und deS Gesetze- vom 28 . Januar 1874 (Ges .- u. Berord-
uungs Bl . S . 43) aufgefordert» die Erneuerung derselben bei dem Unterzeich¬
neten Gewähr - oder Psandgerichte unter Beobachtung der in § 20 der Vollzugs -
Verordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des RechtsnachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser öffentlichen Mahnung nicht zur Erneuerung beantragten Einträge
werden gestrichen werden .

Auch wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der über 30 Jahre alten
Einträge aus den Grund - und Pfandbüchern hiesiger Gemeinde gefertigt und
im Rathhaus dahier zur Einsicht offen liegt.

Bachheim, de» 19 . Februar 1882 .
Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:
Bürgermeister Wißmann . Rathschrbr. Herrmann .

M .289.
"

Pr . 218. Ämtsgericht Triberg , Gemeinde Hchöttwald .

Oeffentliche Mahnung
zm Erneuerung von Grund- und Pfandbuchs-Einträgen .
Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, Reg .-Blatt Nr . 30. werden

alle diejenigen Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten Ein¬
träge von Vorzugs - oder Unterpfandsrechten in den hiesigen Grund - u . Pfaud -
büchern über 30 Jahre sich eingetragen finden , aufgefordert , solche, wenn sie
noch Giltigkeit haben,

innerhalb sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes
und dem Gesetze vom 28 . Januar 1874, Gesetzes - und Berordn .-Bl . Seite 43 ,
gestrichen würden.

Ein Berzeichniß derjenigen Gläubiger , zu deren Gunsten solche Einträge
gemacht sind , liegt auf dem Rathhause (im Rathszimmer ) zur Einsicht der Be¬
theiligten auf.

Schönwald , den 20 . Februar 1882.
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:

Kienzler . Rathschreiber Neininger .
L.2SS. Gemeinde OtterSdorf , Amtsgerichtsbezirks Rastatt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Ottersdorf , Amtsgerichtshezirks Rastatt ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .-Bl . S . 213) und des Ge¬
setzes vom 28 . Jänuar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V . - Bl . S . 43) ) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und Verordn .-Bl . S . 44) vor¬
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
thells, daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Grund - und
Pfandbüchern genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen
Einträge in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Ottersdorf, den 22 . Februar 1882.
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär:

Blank , Bürgermeister . Schmidt , Rathschreiber.

Unter¬

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Anstellungen.

M .265 . 2 . Nr . 1977 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Müllers Albert Fel¬
der , Zosephine , geb . Deubel zu Wil¬
ferdingen, vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Binz in Karlsruhe , klagt gegen
ihren Ehemann Albert Felder von
Wilferdingen, zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , wegen zerrütteter Ver¬
mögenslage des Ehemanns und Ge¬
fährdung der Ersatzansprüche und deS
Beibringens der Ehefrau mit dem An¬
träge auf Ausspruch der Vermögens¬
absonderung, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die zweite Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 15 . Mai 1882,
Vormittags 87s Uhr .mit der Aufforderung . einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffmen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 15. Februar 1882.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
W . Köhler .

L .282 . 2 . Nr . 1661. St . Blasien .
! Der Kupferschmied Dominik Müller
>in Freiburg klagt gegen Bierbrauer
! Josef Albiez von Bernau , z . Zt . an
1 unbekannten Orten abwesend , aus Kauf
^ eines Brcnnhafens nebst Kühlapparat

vom 1 . Okiober 1881, mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 98 Mk . 25 Pf . nebst 5° io
Zins vom Klagzustellungstage an, und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Ämtsgericht zu St . Blasien auf

Mittwoch den 29 . März l . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

St . Blasien , den 14 . Februar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :

L .306 . 1 . Nr . 3772 .
'

Bruchsa l. Der
Philipp Bcuttner in Hellbraun , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Mayer da¬
hier, klagt gegen die Erben der Mar¬
garetha Kies er Wittwe, alS : Marga¬
retha Kiefer und Wilhelmine Kiefer
von hier , z. Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Waarenkauf , mit dem
Antrag ; auf Verurtheilung der Beklag¬
ten , mit den beiden andere» Geschwi¬
stern , Heinrich und Elisabetha Chri-
ftina Kiefer , zurZahlung vonllkM .
50 Pf . , zu je 7» nebst 6 7„ ZinS vom
15 . Januar d . I . , und ladet die Be¬
klagten zur mündliche » Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzogl .
Amtsgericht zu Bruchsal auf

Dienstag den 4. April 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Bruchsal , den 18 . Februar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Mittelmann .

L.307 . 1 . Nr . 3773 . Bruchsal . Der
Kaufmann Heinrich Zeiß in Frankfurt
a. M . , vertreten durch Rechtsanwalt
Mayer in Bruchsal , klagt gegen die
Erben der Margaretha Kiefer Wwe.
in Bruchsal , als : Margaretha Kiefer
und Wilhelminc Kiefer von hier, zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
auS Waarenkauf , mit dem Antrag auf
Verurtheilung der Beklagten mit den
beiden andern Geschwistern , Heinrich
und Elisabetha Christine Kiefer , zur
Zahlung von 100 Mark zu je 7» nebst
6 7. Zins aus 81 M . 68 Pf . vom 21 .
April v . I . . aus 18 M . 32 Pf . vom
20 . September v . I . , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Bruchsal auf

Dienstag den 4. April 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentliche» Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bruchsal , den 18 . Februar 1882.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rittelmann .

L .274 . 2. Nr . 2776 . Sinsheim .
Der Küfer August Fritzlen , alt , in
Neckarbischofsheim . klagt gegen seinen
Sohn August Fritzlen , jung , Küfer
von Neckarbischofsheim , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , auS Darleihen
und Geschäftsführung , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung deS Beklagten
zur Zahlung von 133 Mk . nebst 5 7»
Verzugszinsen, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung desRechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
zu Sinsheim auf

Dienstag den 18 . April 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . Sinsheim , den 16. Februar
1882 . A . Häffner , Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Konkursverfahren.
L .308 . Nr . 2870. Waldshut . Ueber

das Vermögen des Bierwirths Lud¬
wig Schneider von Hauenstein wurde
heute am 20. Februar 1882 , Vor¬
mittags 11 Uhr . das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Waisenrichter Theodor Bornhäuser
von Waldshut wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 22.
März 1882 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi -
gerauSschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnet?« Gegenstände / ferner zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen
auf
Donnerstag den 30. März 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitze
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 22 . März 1882
Anzeige zu machen .

Waldshut , den 20. Februar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Trisndle .

L .314 . Nr . 1799 . Wolf ach . Ueber
das Vermögen des Kaufmanns Frie¬
drich Wölfle von HaSlach wird auf
Antrag des Gläubigers Heinrich Moser
in OberbiederSbach, da die gemachten
Erhebungen seine Zahlungsunfähigkeit
ergeben haben , heute am 22 . Februar
1882 , Nachmittags 5 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Hr - Kaufmann Franz Xaver Schmidt

in Hausach wird zum Konkursverwalter
ernannt.

KonkurSforderungeu sind bis »um
17 . März 1882 bei dem Gerichte auzu-
« elden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusseS und eintretenden Falls über
die m k 120 der Koukursordmmg be¬
zeichnet« Gegenstände auf

Freitag den 24 . März 1882 ,
Vormittags 87, Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeteuFor¬
derungen auf den

gleichen Tag , Vorm . 8 " , Uhr »
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
»der zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nicht- an den
Gemrinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt. von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen, für welche sie
auS derSache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 17. März 1882 An¬
zeige z« machen .

Wolfach , den 22 . Februar 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber :
Hässig . . ^

L .315 . Nr . 5779 . . Pforzheim . In
dem Konkurse Über
Hauptlehrer Karl
Wittwe, Paulinc ,
Pforzheim, hat die

das Vermögen der
Friedrich Weber
geb . Sommer in

emeinschuldnerin ,
unter Beibringung der Zustimmung aller
KonkurSgläubigcr, welche Forderungen
angcmeldet haben , nach Ablauf der
Anmeldefrist Antrag auf Einstellung
deS Konkursverfahrens gestellt .

Pforzheim, den 21 . Februar 1882.
Schönthaler .
GerichtSschrciber

des Großh . bad . Amtsgericht- .
L.311 . Nr . 1050 . Wertheim .

DaS Konkursverfahren
gegen

Bierbrauer Georg Scher
von Wertheim betr.

Der Gemeinschuldnerstellt heute den
Antrag aus Einstellung des Verfahrens
gemäß 8188 K .O . Die Zustimmung-
erklärunge» sind zur Einsicht auf der
Gerichtsschreiberei uiedergelegt.

Wertheim, den 20 - Februar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Keller .

Bermögeusabsondenmge«.
L.316 . Nr . 1096 . Waldshut . Die

Ehefrau deS Balthasar Uiker , Maria ,
geb. Baumgartner von Willaringeu,
vertreten durch Herrn Rechtsanwalt
Graser dahier, hat gegen ihren genann¬
te« Ehemann bei dem Großh . Landge¬
richt Waldshut Klage auf Bermögens-
adsonderung erhoben , zu deren Ver¬
handlung vor der l >. CivilkammerTer¬
min auf ^ .Samstag den 22 . April 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt ist.

Waldshut , den 22 . Februar 1882.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

L . 317 . Nr . 1205 . Freiburg . Durch
Urtheil der II . Civilkammer des Großh.
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Josef Rade ,
Magdalena , geb. Spittler von Stetten ,
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihre- Ehemannes abzu-
sonderu.

Freiburg , den 16. Februar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts ,
vr . Harden .

Strafrechtspflege.
Ladungen.

L .281 . I . Nr . 2683 . Stock ach .
I . Auf Antrag der Großh . Staats¬

anwaltschaft — Amtsanwalt — Kon¬
stanz wird gegen den Gärtner Leopold
Lei rer von Steißlingen , zuletzt wohn¬
haft daselbst , welcher hinreichend ver¬
dächtig erscheint, als Wehrmann der
Landwehr ausgewandert zu sein , ohne
von seiner bevorstehenden Auswande¬
rung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben — Uebertretung des
8 360 Ziff. 3 d . R .St .G .B . — , das
Hauptverfahrcn vor Großh . Schöffen¬
gericht Hierselbst eröffnet .

II . Termin zur Hauptverhandlung
wird bestimmt auf

Freitag den 28 . April d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

wozu der Beschuldigte geladen wird.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl. Landwehr-
BezirkskommandoDonaueschingenaus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt werden .

Stockach , den 18. Februar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hotz .

M .262 . 2 . Nr . 751. Müllh - im.
Ignaz Karl Schäfte von Balgheim
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehrohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein, — Uebertretung gegen 8 360 ^
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 3 . April d. I . ,
Vormittags 7-9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der »ach 8 472 der
Strafprozeßordnuna von dem König!.
BezirkskommandoLörrach ausgestellte«
Erklärung verurtheilt werde».

Müllheim , den 28 . Januar 1882 .
Der Gerichtsschrciber:

Reinhard .
M .273 . 2. Nr . 1723 . Heidelberg .

Großh . Staatsanwaltschaft Heidelberg.
1 . Daniel Kuhn , geb . am 23 . Ja¬

nuar 1859 zu Schönau , lemger
Metzger daselbst , und

2. Johann Georg Hambrecht , geb .
am 12. August 185S zu Ziegel-
Hausen. lediger Schreiner , zuletzt
daselbst ,

» erden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in de«
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen . ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben. — Vergehen gegen
8 140 Abs . 1 Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 31. Mär , 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand-
iung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Sttafprozeßordnung von dem Groß -
herzoglichen Bezirksamt zu Heidelberg
Über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellte» Erklärung
verurtheilt werden .

Heidelberg, den 18 . Februar 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt ,

v . Dusch .
M .272 . 2. Nr . 1817 . Gr . Staats¬

anwaltschaft Heidelberg . Christian
Stopper , Metzger, geb . am 20. Ja¬
nuar 1859 zuHeidclberg, zuletzt daselbst ,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger m
der Absicht , sich dem Eintritte in de«
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben, — Vergehen gegen 8140
Abs . 1 Nr . 1 Str .G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 31 . März 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Landge¬
richts Mannheim zur Hauptver-
handluug geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Heidelberg über die
der Anklage zu Grunde liegende » That¬
sachen ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Heidelberg, den 21 . Februar 1882.
Der Großh . Staatsanwalt :

v . Dusch .
M .283 . 1 . Skr. 3507 . Mannheim .

Kart Rudolf , geboren den 30. Sep¬
tember 1859 zu Heilbronn, zuletzt wohn¬
haft in Mannheim , gegen welche» un¬
term 20. Februar 1882 das Hauptver¬
fahren wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht — Vergehen gegen § 140 R -
St .-G .-B . — eröffnet worde » ist, wird
zur Hauptverhandlung auf

Donnerstag den 13 . Avril 1882,
VormrttagS 11 Uhr ,

vor die 1 . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim mit der War¬
nung vorgeladen , daß er bei «»ent¬
schuldigtem Ausbleiben auf Grund der
von dem Civilvorfltzenden der Erfatz-
kommission Heilbronn gemäß 8 472 ab¬
gegebenen Erklärung verurtheilt wer¬
den wird.

Mannheim , den 23 . Februar 1882 .
Der Großh . I . Staatsanwalt :

Hauser .
M . 284 . 1 . Nr . 1182 . Tauber¬

bisch ofsheim . Landwirth Joharm
Jofef Martin von Königheim, zuletzt
daselbst wohnhaft gewesen , ist beschul¬
digt, als beurlaubter Reservist ohne Er¬
laubniß auSgewandert zu sein — Ueber¬
tretung gegen 8 360 Nr . 3 St .G .Ä .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 19 . April d . I . .

Vormittags 87z Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Hierselbst
zur Hauptverhandlung geladen. Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird er
auf Grund der nach § 472 Str .Pr .O .
von dem Königl. Landwehr- BezirkS-
kommando Gerlachshcim ausgestellt«
Erklärung verurtheilt werden.

Tauberbischofsheim, 22 . Febr . 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
Dietsche .

M . 204 . 3. Nr . 1338 . Boxberg .
Urban Hügel von Affamstadt , zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als
beurlaubter Landwehrmannohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein , — Ueber¬
tretung gegen 8 360 Z . 3 R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 14 . April d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht.zu Boxberg
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .Pr .O . von dem Königl . Laudwchr-
Bezirkskommandozu Gerlachsheim aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Boxberg, den 8. Februar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts:
Sveckner .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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